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Jedes dritte Kfz klimaneutral

• Referent: Michael Hagel (Stadt Stuttgart, Abteilung Mobilität, Koordinierungs-
stelle Elektromobilität)

• Workshop-Moderation:  Dr. Markus Tittelbach / Ingrid Grischtschenko
(Fraktionsvorsitzende Grüne Regionalversammlung uvm.) + Referent

Folie 2:         Endgültige Formulierung der fünf Thesen zum Thema

Folie 3:         Prämissen

Folien 4 - 8: Lösungsansätze zu den Thesen
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Thesen – Jedes dritte Kfz klimaneutral

Umstieg beschleunigen: wir stellen 2Mio. Fahrzeuge auf 
Elektromobilität um.

„Elektromobilist*innen“ sollen (temporär) von großen 
Benutzervorteilen („Förderung“) profitieren.

Geladen wird größtenteils zu Hause und bei der Arbeit: (ggf. 
öffentlich). Dort ist Ladeinfrastruktur zu fördern/ schaffen.

Ladeinfrastruktur „unterwegs“ ist nur für Überlandfahrten 
relevant.

Das Bezahlen muss offen (inkl. Roaming), transparent und einfach
sein.
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Prämisse(n) für alle Thesen

• Strom aus ERNEUERBAREN Energien ist 
Voraussetzung für Klimaneutralität durch 
Elektromobilität
=> schneller und massiver Ausbau erforderlich

• (Umweltbelastung benötigt einen Preis, um die 
Umstellung zu unterstützen/ beschleunigen)
=> CO2-Bepreisung
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Umstieg beschleunigen: wir stellen 2Mio. Fahrzeuge auf 
Elektromobilität um.

• Skalierung, Skalierung, Skalierung
• „Technologieoffenheit“ heißt, die Technologie 

zu wählen, die (bei vergleichbarem 
Klimanutzen) am schnellsten „ausrollbar“ ist
• Unmittelbare Umstellung aller öffentlichen/ 

kommunalen Fahrzeuge
(z.B. über Verwaltungsverordnung)
• Ist unter dem Gesichtspunkt Gesamt-

ressourcenverbrauch das Ziel ein Drittel 
überhaupt ausreichend?
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„Elektromobilist*innen“ sollen (temporär) von großen 
Benutzervorteilen („Förderung“) profitieren.
• Kostenloses Parken
• Keine City-Maut
• Keine Einfahrverbote in Umweltzonen
(jeweils nur für rein elektrische Antriebe)

• PUSH und PULL parallel erforderlich für
• Mehr Umstieg vom Verbrenner
• Gleichzeitig insgesamt weniger Autos

• Einführung eines Bonus-Malus-Systems für 
Elektroantriebe vs. (klass.) Verbrenner
- CO2-abhängig
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Geladen wird größtenteils zu Hause und bei der Arbeit: (ggf. 
öffentlich). Dort ist Ladeinfrastruktur zu fördern/ schaffen.

„Das Auto wird da geladen, wo es rumsteht.“
• @home: Haushaltsteckdosen für alle 

privaten Abstellplätze
• @home: für größere Garagen ca. jeder 10. 

Parkplatz mit Wallbox à „Sharing-Modell
• @work: betriebliches Mobilitäts-

management fördern
- Klimaschutz und AN-Bindung !?
• Öffentlich: für Altbaubestand etc. städtische 

Förderung der Ladeinfrastruktur erforderlich
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Ladeinfrastruktur „unterwegs“ ist nur für Überland-
fahrten relevant.
Anteil Überlandfahrten (>100km): 2-4%
• Schnellladen (150kW) an Raststätten/ 

Rasthöfen
-> Symbol für den „Umstieg“
• Öffentlich: ca. jeder 10. Parkplatz mit 

Ladeinfrastruktur
• AdHoc-Laden sicherstellen 

(Ladesäulenverordnung)
• Wechselakkus als Angebot für längere 

Reichweiten bei kleinen Akkus 
(Ressourcenschonung)
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Das Bezahlen muss offen (inkl. Roaming), transparent und 
einfach sein.

• Preistransparenz muss (deutlich) verbessert 
werden: Preis muss vorab bekannt sein
• Roaming fürs Laden sicherstellen

- „Wucher“ verhindern durch Obergrenzen 
zum Roaming (vgl. Telekommunikation)
• Vereinfachung der Bezahlung:
• AdHoc-Laden sicherstellen
• Jede Ladekarte passt an jeder Ladesäule

(aktuell kein durchgängiges Roaming)
• Kreditkartenzugang?


